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Nr. 5 SCHWEIZER- SCHULE S<eiU; '.1.1

schichtlichen Ereignissen nachweisen. Während Paul Budry
einfühlend «Der Gesang und das Volk», und Willi Schuh
ausführlich das «Volkslied» behandelt, führt Professor Joseph Bovet
in «Die schönsten schweizerischen Volkslieder» ein, von denen
76 vollständig wiedergegeben sind und vom Volkslied in unsern
vier Sprachen beredtes Zeugnis ablegen. Prof. Karl Nef gibt
in seinem Beitrag «Der Chorgesung in der Schweiz vom Mittelalter

bis zur Gegenwart» einen klaren geschichtlichen Ueherblick.
deutet in Hauptpunkten das kompositorische Schaffen an. uuler-
lässt aber absichtlich, die Entwicklung des Kirchcngesanges
näher zu verfolgen, da dies über den Kähmen der interessanten
Arbeit hinausgehen würde. Der verdiente Ghordirektor J. Ii.
Hilber stellt in kurzen Zügen die Entwicklung des «Gemischten
Chorgesanges» dar, und Robert Thumann weist in seinen historisch

belegten Ausführungen auf die Tatsache hin. dass die
Schweiz das Ursprungsland des vierstimmigen, in Vereinen
gepflegten «Männerchorgesanges» ist. Edouard Combe begründet Wesen

und Werden der «Schweizer Festspiele», die ans Umzug und
Kantate hervorgegangen sind und in der Schweiz einer
grossen Beliebtheit sich erfreuen. Die zahlreichen Bilder-Beigaben,
die Zinn Teil Archiven, Bibliotheken und Privatsammlungen
entnommen sind, gestalten das Ganze zu einem hervorragenden
Werk, das allen Freunden des Gesanges - und wer ist das

nicht V - bestens empfohlen werden darf. O. Seh.

ler, einige Minuten zu mir aus Bett. Ich u-iut m.t •»».

tten. lesen und biblische Geschichte wiederholen. «Papa,
erzähle mir etwas, eine biblische Geschichte de» > Kr
meint damit die Oberschüler Ich erzähle ihm; Jerj« heilt
Gichtbrüchigen Mein Kind hört andächtig zu. -Du Pappi.
weiss, warum mau diese Geschichte lernen i/iss'i *Vi'jrvg.
mein Kind?» »Damit man sie besser we;.- ur.-i .mr.v-.» ?,.•<

bleibt!» Ich drücke meinem Kinde einen Kuss auI <3> oj ji»» •-
den Wangen und freue mich, weiss ich ')<«; c».» H» -

gionsunlcrriclil einen tiefen Eindrmk aut meinen Bullen sua»»"

und nicht au der Oberfläche hängen bleibt.

Künstlerische Heftumschläge. Die vom Schweiz Verein ti-
stinenter I.ehrer und Lehrerinnen verbreiteten Schutzhüllen i .»

Hefte und Hiichcc. die durch kinderlumlichc Zeichnungen lui
den Koligcnuss von Obst und Trauben werben, finden «olch tu-
tcui Anklang, dass bereits die 3. Auflage bat erstellt werden inü»-.
sen. Die vorgrösserte Auflage gestattet <•» den Herausgebern, d •

Hcftumseblägc billiger als bisher abzugeben. Es kosten liunineiij.
Porto nicht inbegriffen. 1(X) Stück Fr. 2.20. 1000 Stück Fr. 18.-
Die Vertriobsstcllc (Einst Zeugin. Lehrer in Pratteln) die au<-b
die Bestellungen entgegennimmt, ist gerne bereit, ein
Musterexemplare auf Wunsch zuzustellen.

Lehrer- und Vaterfreuden. - Bereits drei Wochen hiile
ich das Bett. Gottlob macht der Gesundungsprozess täglich
Fortschritte. Allabendlich kommt mein Aeltester, ein Zweitkliiss- RedaktioneschlU88: Samstag.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident- W. Maurer, Kantonsschulinspektor, Geissmatt¬
strasse 9, Luzern. Aktuar: Frz. Marty, Erziehungsrat, Schwyz. Kassier: Alb. Ehniger. Lehrer. Littau. Postscheck VII 126?.
Luzorn. Postseheck der Schriftleitung VII 1268.

Krankenkaste des katholischen Lehrervereins: Präsident Jakob Oeseii, Lehrer, Burgcck-Vmiwii (St. Gallen W). Kassier: A. Engeler.
Lehrer. Hirtenstrasse 1, St. Gallen 0. Postscheck IX 521, Telephon 56 89.

Hilfskasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Alfred Stabler, Turnlehrer. Luzern. Voltastrasse 30. Postscheck der Hilfs¬
kasse K. L. V. S. VII 2413, Luzern. — Vertriebsstelle für das Unterriehtsheft Xav. Sehaller. Sek.-Lehrer. Weystr. 2. Luzern.
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